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Die neue Reichstagsſeſſion
In dieſer Woche tritt der Reichstag nach einer Pauſe von

ſieben Monaten wieder zuſammen und die Aeußerlichkeiten
dieſes Ereigniſſes machen die Empfindung immerhin erklärlich
daß etwas Ungewöhnliches vor ſich gehe daß ein ganz neuer
Abſchnitt unſerer parlamentariſchen Geſchichte beginne Jn
dem prachtvollſten aller Paläſte wird der Reichstag von dieſem
5 Dezeniber an tagen ein neuer Reichskanzler und neue
preußiſche Miniſter werden ſich der Volksvertretung vorſtellen
ein neues Blatt ſo ſcheint es ſoll aufgeſchlagen und mit
Zügen die noch keiner kennt beſchrieben werden Aber wenn
erſt nach kurzen Tagen feſtlicher Erhebung das gleichmäßige
und arbeitsvolle Tagewerk der Geſchäfte im Gange ſein wird
dann wird man finden daß ſich ſchließlich doch nur wenig ge
ändert hat Dieſer Reichstag iſt derſelbe mit dem im alten
Hauſe wohl oder übel regiert werden mußte Erſt vor andert
halb Jahren gewählt hat er noch beinahe 3 Jahre an
Lebensdauer vor ſich Er iſt und bleibt ein Parlament des
zerſtückelten Parteilebens Er bietet keiner Regierung mag ſie
es anſtellen wie ſie es will eine feſte Mehrheit dar ſondern
immer wird erſt mühſam danach geſucht werden müſſen zu
einem beſtimmten Zwecke beſtimmte wechſelnde Mehrheiten
zuſammenzubringen Läßt man ſich bei der Beurtheilung der
öffentlichen Vorgänge allzu r er von den Kund
gebungen den Wünſchen Forderunged und Befürchtungen
der konſervativen Parteiblätter leiten daun kommt
man nothwendig zu einer ſchiefen Auffaſſung Die
Konſervativen ſtellen ſich wie es jede Partei ganz
natürlich und taktiſch zweckmäßig thut als eine ſtarke
Größe dar um die ſich als Mittelpunkt des ganzen politiſchen
Lebens alle Ereigniſſe zu bewegen haben So haben ſie es
namentlich in den letzten Wochen verſtanden den trügeriſchen
Schein zu erwecken als bildeten ſie das wahre Centrum der
inneren Politik als hätten ſie nicht blos hinter den Couliſſen
wo es ja auch noch zu beweiſen wäre ſondern auch im
Reichstage das Heft in der Hand Dies Trugbild wird in
dem Augenblick zerſtieben wo die Seſſion beginnt Die 60 bis
70 Konſervativen ſind eine hoffnungsloſe Minderheit wenn ſie
keine andere Partei für ſich gewinnen Sie proteſtiren kräftig
genug gegen eine Wiederanknüpfung an die frühere Kartell
politik aber ſie werden wahrſcheinlich ſehr zufrieden ſein wenn
die Nationalliberalen dort wo es ihnen nützlich erſcheinen mag
mit der Rechten werden gehen wollen So geſpreizt das kon
ſervative Machtgefühl ſich auch geberdet ſo müſſen ſich die
Führer ſagen daß ſie ohne Kompromiſſe abſolut nichts aus
richten können und ſie haben es nicht einmal in der Hand ob
ſie eine parteipolitiſche Kompromißpolitik nach eigener Wahl
mit den Mittelparteien oder mit dem Centrum verſuchen wollen
Die Direktiven die in dieſer Beziehung von den neiten Män
nern ausgehen werden ſie allein werden die Richtung der kon
ſervativen Parteipolitik beſtimmen wobei freilich das Zugeſtänd
niß zu machen iſt daß die Regierung es kaum darauf
ankommen laſſen wird ihre unvermeidlichen Schwierigkeiten
durch eine offene Kampfesſtellung gegenüber der Rechten zu
vermehren Ein über das bisherige Maß hinausgehendes Ein
vernehmen zwiſchen Regierung und Konſervativen darf als
eine der wenigen feſten Grundlagen der gegenwärtigen Situation
bezeichnet werden Aber der Beweis ſteht noch aus daß dies
Einvernehmen ſo weit geht wie es die ausſchließlich agrariſche
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zumeiſt durch die von der Regierung ausgehenden Aktionen ſo
im Guten wie im Schlimmen in Zuſtimmung wie Ablehnung
im Frieden wie im Kampfe Aber das unveränderliche Ma
terial mit dem jede Regierung während der Dauer einer
Legislaturperiode zu rechnen hat bleibt das Stärkeverhältniß
der Parteien zu einander Sind manche Parteien mit dem
Grafen Caprivi ganz gut ausgekommen ſo kann man doch
objektiverweiſe nicht beſtreiten daß ein Zuſtand der Unſicher
heit namentlich in der letzten Zeit des Caprivi ſchen Regiments
beſtanden hat Mit dieſer Anerkennung wird kein Werthurtheil
über die Caprivi ſche Politik ſelber gefällt ſondern es ſoll da
mit nur ausgedrückt werden was ja ohnehin jeder geſehen und
empfunden hat daß die innere Politik unter ihm nur von Fall
zu Fall ruck und ſtoßweiſe ihren Gang gemacht hat Ob der
agrariſche Haß gegen Caprivi berechtigt war oder nicht ändert
nichts daran daß er gewirkt hat Ob die liberalen Gruppen
einzelne Maßnahmen des früheren Reichskanzlers mit mehr
oder weniger Freudigkeit unterſtützten aber doch jedenfalls
unterſtützten ändert wiederum nichts daran daß kein liberaler
Mann ſagen konnte die Caprivi ſche Politik ſei liberal Daß
nun gar die Sozialdemokraten die in der Handelsvertrags
politik ebenfalls zur Mehrheit gehörten das frühere Syſtem
als eine Abſchlagszahlung auf ihre Utopiſtereien betrachtet
wiſſen wollten das wäre zu unſinnig als daß es erſt wieder
legt werden müßte Das Centrum das an dem großen Riß
den es unter Caprivi erlitten immer noch laborirt wird ſich
jetzt erſt recht behutſam verhalten und die kleineren Parteien
Antiſemiten Polen Welfen 2c denken gar nicht daran ſich den
neuen Männern hinzugeben wenn ſie nicht genau wiſſen wohin
die Reiſe gehen ſoll

Mit einem ſo ſpröden Stoffe alſo hat ſich Fürſt Hohenlohe
abzufinden Sind einige Spaunungen des früheren Syſtems
nach rechts hin jetzt gelöſt und hat der Reichskanzler nach
dieſer Seite hin freiere Bahn ſo gleicht ſich der tgaktiſche
Gewinn ſofort wieder durch das wachſende Mißtrauen von
links her aus Es kommt für die Betrachtung des gegen
wärtigen Zuſtandes nicht darauf an was die Regierung wohl
unternehmen möchte um Schwierigkeiten deren ſie im jetzigen
Reichstage nicht Herr werden kann durch Herbeiführung einer
kataſtrophenartigen Kriſe und durch Neuwahlen zu überwinden
Es kommt darauf um ſo weniger an als gerade das gegen
wärtige Stärkeverhältniß der Parteien und die tieferen Volks
ſtrömungen woraus ſie erwachſen ſind einige Gewähr dafür
bieten daß eine Anflöſungspolitik ſchließlich nur einen ähnlichen
oder vom Standpunkte der Regierung aus noch ſchwierigeren
Reichstag ergeben würde Wie es hente ſteht hilft alle kon
ſervative Tendenz der leitenden politiſchen Geſichtspunkte und
alle Einſetzung höheren perſönlichen Willens für dieſe Politik
nicht darüber hinweg daß das Stärkeverhältniß der Parteien
eine konſtante Größe iſt die jeder einſeitigen Richtung un
durchdringliche Hinderniſſe entgegenſtellen wird Die Politik
wird eben nicht von irgend wem gemacht, ſondern ſie iſt die
Reſultante der verſchiedenen Willensäußerungen der geſammten
Nation Bei der Gleichwerthigkeit mit der ſich dieſe Willens
äußerungen zur Zeit in der Zuſammenſetzung des Reichstages
darſtellen muß die Erwartung herabgeſtimmt werden daß aus
alledem etwas wirklich Gutes hervorgehen wird aber der Troſt
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Deutſches Reich
Die Tabaksſteuervorlage

Wie die Poſt hört iſt der Entwurf des Tabagks
ſteuer geſetzes nunmehr feſtgeſtellt und geht dem Bundes
rath in dieſen Tagen zu Es verlautet daß für Cigarren
und Cigaretten eine Steuer von 25 für Kau und Schnupf
tabak von 40 für Rauchtabak von 50 Prozent in Ausſicht ge
nommen ſei Die Steuer ſoll erhoben werden ſobald die in
Räumen hergeſtellten Waaren dieſelben verlaſſen Zur Zah
lung der Steuer ſoll jeder Fabrikant verpflichtet ſein

Die Kladderadatſch Affäre
Die Nordd Allg Ztg bringt zweifellos auf unmittelbare

Veranlaſſung des Frhrn von Marſchall eine Erwiderung
auf die letzten Aeußerungen des Kladderadatſch und
der Zukunft Däs offiziöſe Blatt ſchreibt in dem bekannten
Sperrdruck

Die gehäſſigen Angriffe auf den Staatsſekretär und zwei der
verdienteſten Räthe des Auswärtigen Amtes ſind jetzt ſo weit
gegangen daß die Richtigkeit einer eidlichen Ausſage des
Freiherrn von Marſchall im Prozeß Kleſer angezweifelt und
daß angedeutet wird der Zeuge babe es bei Wiedergabe des
Jnhalts eines Beweiſes an der nöthigen gewiſſenhaften Vor
ſicht fehlen laſſen Es iſt behauptet worden daß die Ausſage
des Freiherrn von Marſchall Dinge enthalte welche aus der
Luft gegriffen ſeien Jnsbeſondere habe Herr Trojan nach
dem Berichte des Herrn Wichert nicht erklärt es müſſe
offenbar ein Jrrthum vorliegen Auch habe Herr Wichert
nicht die Ueberzeugung ausgedrückt es werde Remedur
eintreten Demgegenüber ſind wir in der Lage das
Schreiben des Herrn Wichert an den Reichskanzler
Grafen Caprivi auf das ſich der Zeuge Freiherr von
Marſchall in dem Prozeß Kleſer bezog und welches die Richtig
keit ſeiner Ausſage beweiſt in vollem Wortlaute zu ver
öffentlichen Es lautet

Berlin 4 Jan Euer Excellenz möchte ich nicht ver
fehlen ehrerbietigſt zu berichten daß ich geſtern abend Ge
legenheit hatte Herrn Redacteur Trojan zu ſprechen
und mich des mir gewordenen Auftrages zu entledigen Jch
habe nachdrücklich betont es habe Euer Excellenz unangenehm
berühren müſſen daß ſich die Angriffe gegen Beamte des
Auswärtigen Amtes richteten welche zu einer Richtigſtellung
oder Vertheidigung nicht in der Lage ſind und Euer
Excellenz bätten mich ausdrücklich autoriſirt ihm Trojan
mitzutheilen daß die thatſächlichen Vorausſetzungen des
Kladderadatſch Artikels irrig ſeien Herr Trojan verſicherte
mir darauf der Artikel ſei erſt aufgenommen worden nach
dem der ſonſt vertrauenswürdige Einſender ſich für die
Richtigkeit der Thatſachen verbürgt habe Er könne nun nicht
zweifeln daß ein Jrrthum obwalte und werde die Angelegen
heit ſofort in der Redaktion zur Sprache bringen Mit dem
lebhaften Bedauern einen Einfluß auf die Haltung des Blattes
nicht ausüben zu können aber zugleich überzeugt daß dieſe

r nicht wirkungslos bleiben wird beehre ich mich zu
zeichnen

Euer Excellenz ergebener
Wichert

Die Angelegenheit iſt hiermit zweifellos noch nicht beendet und
man wird auf die Erwiderung der Betheiligten geſpannt ſein
müſſen

Nachdruck verboten

Eine Fahrt nach Korea
von Ernſt von Heſſe Wartegg
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Durch das Gelbe Meer
Als ich mich von Fuſan wieder auf meinen Dampfer rudern

ließ um die Reiſe durch das Gelbe Meer nach dem Haupt
hafen Koreas nach Chemulpo fortzuſetzen fand ich den großen
Dampfer ganz umringt von koreaniſchen Booten deren Ladung
Chineſen waren Aber dieſe eng waren von weither ge
kommen Jn China Korega und ſelbſt in Japan iſt Seegras
ein beliebtes Nahrungsmittel beſonders eine feinere Art des
ſelben Amori genannt das gekocht zu Gelée und allerhand
ſüßen Leckereien verwendet wird das röthliche Tenſo eine
andere Art wird gekocht als Gemüſe mit Neis gegeſſen wäh
rend eine dritte Art Funri e Stärkebereitung dient Dieſe
drei Arten Seegras oder Seetang kommen hanptſächlich an
der Nordorſtküſte Koreas und an der Mündnng des Tumen
fluſſes vor und bilden einen wichtigen Ausfuhrartikel des ruſſi
ſchen Hafens Wladiwoſtock Da es dort an billigen Arbeits
kräften fehlt ſo bringen die zwiſchen dieſem Hafen und Shan
ghai verkehrenden ruſſiſchen Dampfer in jedem Frühjahr eine
nach vielen Hunderten zählende Menge chineſiſcher Arbeiter
aus der Provinz Shantung mit die dann Ende Juni und
Zunge Juli zurückkehren Der vor uns hier eingelaufene
Dampfer Wladimir hatte nun gegen dreihundert dieſer
Shantungleute von Wladiwoſtock nach Fuſan gebracht hier
wollten ſie auf unſer Schiff um über Chemulpo nach Chefoo
dem Haupthafen von Shantung zu fahren Nun u wir
bereits über hundertundfünfzig japaniſche Kulis an Bord die
für Kriegszwecke nach Chemulpo transporkirt wurden und
ſelbſt unſer großer Dampfer bot für die Aufnahme von wei
teren dreihundert Chineſen wenig Ranm Außerdem ſchente ſich
der Kapitän bei der herrſchenden kriegeriſchen Stimmung der
enthuſiaſtiſchen heißblütigen Japaner ſie mit ſo vielen Chineſen
in einen kleinen Raum e Allein die japa
niſchen Autoritäten in Fuſan wollten ihrerſeits auch nichts
von einem Zurückbleiben dieſes ſchlimmen chineſiſchen Geſindels
in Koreg wiſſen Der Kapitän erhielt alſo Befehl ſie als

Paſſagiere aufzunehmen und kaum erfuhren dies die uns um
lagernden Chineſen als ſie mit wahrer Wuth von allen
Seiten an Bord kletterten wie die Wilden an Bord des
Schiffes von Vasco de Gama im dritten Akt der Afrikanerin
Sie drängten ſich mit Bündeln und Gepäckſtücken Kiſten und
Kaſten zwiſchen den ohnedies ſchon wie Heringe dicht zuſam
mengepferchten Japanern hindurch die ſich das nicht gefallen
ließen Es regnete an Stößen und Püffen und bald war die
Schlägerei allgemein Meſſer und Dolche blitzten jeder ſuchte
nach irgend einer Waffe und unter euntſetzlichem Geſchrei und
Gehenl ſtürzte alles in das Kampfgetümmel Ein paar Kerle
wurden über Bord ins Waſſer geſtoßen andere bis zu unſeren
Kabinen getrieben und wir Paſſagiere griffen ſchon zu unſeren
Waffen als es dem Kapitän und der Schiffsmannſchaft end
lich durch handfeſtes Eingreifen in das Getümmel gelang die
beiden Parteien auseinanderzutreiken Den Japanern wurde
der Raum rings um unſere Kabinen angewieſen den Chineſen
das Vorderdeck wo ſie ihre Wunden wnſchen und verbanden
Während des Waffenſtillſtandes ſandte Kapitän Thomſen um
eine Anzahl japaniſcher Truppen ans Land Allein dieſe wur
den ihm verweigert und es blieb ihm nichts übrig als die
Bewachung dieſes Geſindels der eigenen Schiffsmannſchaft zu
übertragen Glücklicherweiſe trat bald ſchlechtes Wetter ein
und Seekrankheit wirkt beſſer als die beſte Polizei

Während der erſten Stunden ſuhren wir zwiſchen den
Jnſeln der Südküſte Koregs hindurch wo wir zahlreichen
Dſchunken und V begegneten denn der hier
mündende Naktongfluß iſt die Hauptverkehrsſtraße des ſüd
lichen Korea Die koreaniſchen Dſchunken ſind ein Mittelding
zwiſchen den chineſiſchen und japaniſchen ebenfalls mit
geflechtenen Strohmatten als Segeln Die größte Sorte der
koreaniſchen Dſchunken iſt etwa 15 m lang 6 mm breit mit
3 m Tiefgang aus rohen Planken gezimmert und mit flachem
Boden haben ſie doch einen von gegen 200 Tonnen
und wagen ſich mit rin dreißig Köpfen Schiffsmannſchaft
weit in die ſehr gefährliche von ſtarken S r und
furchtbaren Teifuns arg ſe See hinaus Die Arbeit iſt
ſo leichtſinnig daß faſt in allen Dſchunken fortwährend das
Waſſer ansgepumpt werden muß und keine Geſellſchaft dieBerger beeheymen will Und das ſind vie größten

Schiffe Koreas Die Mehrzahl derſelben iſt nur ein Viertel
oder halb ſo groß und faßt etwa 500 800 Säcke Reis oder
Bohnen die gewöhnliche Fracht

Je weiter wir nach Weſten kamen deſto ſtürmiſcher wurde
es und bei den herrſchenden Strömungen zog es der Kapitän
vor aus dem Labhyrinth hunderter von Jnſeln und Riffen
heraus gegen das offenere Fahrwaſſer von Quelpart dieſer
größten Jnſel Koreas zu ſteuern deren ungeheuere Berge wir
bald zu Geſicht bekamen Schade daß wir auf dieſer ungemein
intereſſanten Jnſel nicht aulegten aber dies iſt für Dampfer

hon deshalb ſehr ſchwer möglich da es dort keinen ſicheren
Hafen giebt Steil und finſter ſteigt die ganze gebirgige Maſſe
etwa 60 Seemeilen ſüdlich von dem Feſtlande aus den Flutben
empor überhöht von zahlloſen ſcharfen Gipfeln deren höchſter
Hanra ran genannt eine Höhe von über 2000 m erreicht
Die Engländer niemals zuſrieden mit den einheimiſchen
Namen und immer beſtrebt die Namen ihrer Helden über
alle Berge Flüſſe und Länder zu ſtülpen nennen ihn Mount
Auckland Ein Wunder daß ſie ihn nicht Wellington oder
Viktorig genannt haben Bleiben wir bei Haura Sau Auf
ſeinem diesmal von Wolken umhüllten Gipfel ſollen ſich drei
erloſchene Krater mit kleinen Seen im Jnnern befinden Jn
einer koregniſchen Landbeſchreibung fand ich ſpäter folgende
Geſchichte des Berges Wolken und Nebel bedeckten das
Meer und die Erde zilterte unter furchtbarem Donnern
während ſieben Tagen und ſieben Nächten Schließlich ſpaltete
ſich das Waſſer und ein Berg ſtieg daraus hervor mehr als
tauſend Fuß hoch und 40 Ri grn 150 km im Umfang Er
zeigte weder Pflanzen noch Bäume und aus ſeinem Gipfel
der aus Schwefel beſtand entquollen große Mengen von
Rauch Alſo eine Art Krakataua In den koreauiſchen
Schulen wird den Kindern gelehrt daß auf dieſem Berge noch
jetzt die drei zuerſt erſchaffenen Menſchen hauſen

Die Jnſel Quelpart iſt indeſſen wie mir Koregner ſelbſt
erzählten im Jnnern reich kultivirt und ſehr fruchtbar Die
ut gepflegten Felder ſind mit Steinmanern umgeben und dieProritte hauptſächlich Getreide Früchte dann Pferde und

RNindvieh finden in den drei mit Mauern unmſchloſſenen
Städten der Jnſel guten Abſatz da ſie ugch dem Feſtlande
exportirt werden Als Gegenleiſiung ſendet ihnen das Feſtland
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Kolonialbeamte und Miſſionare
Es iſt eine bekannte Thatſache daß die meiſten Afrika

reiſenden für die römiſche Miſſion Worte der Anerkennung
r die evangeliſche nur Tadel und Mißachtung haben Worin
es merkwürdige Benehmen ſeinen eigentlichen Grund hat hat

nenlich der Afrikareiſende Dr Zintgraff in einem in der
Deutſchen Warte abgedruckten Aufſatze Die Kameruner

Miſſionsthätigkeit überzeugend dargelegt Zintgraff ſagt
Schließlich möchte ich gut noch eines Umſtandes erwähnen

durch den dies chriſtliche Miſſionswerk ohne Rückſicht auf die
Konfeſſionen wenigſtens nach meinem perſönlichen Dafürhalten
fehr erſchwert iſt nämlich die Ungläubigkeit oder um mich milder
auszudrücken das höchſt laxe Chriſtenthum der in Afrika thätigen
Europäer und Namenschriſten wobei ich nakürlich meine eigene
Bei nicht ausnehme Die meiſten Europäer in Afrika

amte Kaufleute Reiſende Kapitäne kurz niemand aus
ügrnmen ſind nämlich nichts weniger als chriſtliche Vor
ilder ſondern eber ſiehe Leiſt abſchreckende Beiſpiele und der

Miſſionar muß ſie entweder dem Schwarzen gegenüber als ſolche
hinſtellen oder aber ſich auf den nicht ganz unberechtigten Ein
wurf gefaßt machen wenn ihr bekehren wollt ſo fangt doch zuerſt
bei euren Landsleuten an und gewöhnt dieſen den ſittenloſen
Umgang das Fluchen und Sanufen ab wir Wilden ſind doch
beſſere Menſchen oder aber den anderen wenn enure Lands
lente wirklich Chriſten ſind wofür ſie ſich ausgeben und was ihr
beſtätigt warum ſoll uns nicht daſſelbe geſtattet ſein wie thnen
wesbalb ſollen wir denn ſtets beten und zur Kirche und zum
Abendmahl gehen während ſie dies doch niemals oder höchſtens
Weihnachten oder an Kaiſers Geburtstag thun Aus dieſer
Klemme pflegen ſich die Miſſionare der beiden Konfeſſionen in
ſehr verſchiedener Weiſe zu ziehen die einen die proteſtantiſchen
dadurch daß ſie überhaupt den Verkehr mit ihren Landsleuten
möglichſt beſchränken und aus ihrer Anſicht über das Chrkſten
thum kein Hehl machen die katholiſchen dadurch daß ſie eine Art
Kompromiß eingehen in der Art daß ſie ſich mit dem Europäer
anf möglichſt guten Fuß ſtellen und auch ein Auge zudrücken
ſofern er nur ſeinerſeits auch wieder eine Gegenleiſtung bietet
mag dieſe nun im Beſuche der Kirche und Meſſe oder ſonſt einem
Heinen Dienſte beſtehen wie ihn ja jeder mehr oder minder
einmal der Sache leiſten kann wäre es auch nur in einem
Zeitungsartikel oder Vortrage Die franzöſiſchen Miſſionare
in ihrer Liebenswürdigkeit ſind darin vollends Meiſter und haben
ſich vorher ſchon mehr als einmal gewiß über den dummen deutſchen
Michel ins Fänſtchen gelacht Auch ich ziehe offen geſtanden
den Umgang mit katholiſchen Miſſionaren zumal mit franzöſiſchen
bei weitem vor ſie drücken bei meinen ſchwachen Seiten ein
Ange zu laſſen auch einmal fünf gerade ſein kurz ſind fröhlich
mit dem Fröhlichen und ich ſcheide von ihnen nicht mit dem
Bewnßtſein daß ich ein großer Sünder bin ſondern mit dem
daß ſie ganz famoſe und liebenswürdige Kerle ſind ob ſie
deshalb nun auch die beſſeren Miſſionare ſind das iſt ein Urtheil
das ich ruhig dem Leſer überlaſſe da ich es als vorſichtiger Mann
mit niemand verderben möchte

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die VBerliner Neueſten Nachrichten melden iſt der

kürzlich im Zuſammenhang mit den Gerüchten von einer bevor
ſtehenden Reorganiſation unſeres Kolonialſyſtems vielgenannte
Oberſt Liebert Commandeur des Grenadier Regiments Nr 12
mit kurzem Urlaub in Berlin eingetroffen Betreffs des jetzigenLeiters unſerer Kolonialpolitik Geh Rath Kayſer erhält ſt

i

trotz einzelner Dementis die Vermuthung daß derſelbe für
eine hohe Stellung in Elſaß Lothringen in Ausſicht ge
nommen ſei

Von der angeblichen Mandatsniederlegung des Abgeordneten
Leus ſieche geſtr Morgenblatt war bis geſtern mittag weder
dem Präſidenten noch dem Bureau des Reichstages eine Anzeige
zugegangen Auch die Meldung daß der Abgeordnete Dr König
ſein Mandat niedergelegt habe wird von zuſtländiger Seite als

undlos bezeichnet
Bebel veröffentlicht im Vorwärts den vierten und letzten

Artikel ſeiner Entgegnung auf die Angriffe von Vollmar s
Grillenberger s c und bezeichnet darin die Behauptung
Vollmar s er Bebel habe aus verletzter Eigenliebe Rechthaberei
uſw gehandelt und ſich zu einer Fahnenerhebung entſchloſſen als
elende Verdächtigungen Bebel erklärt er ſei zu weiterem
Kampfe bereit

Wie die Kattowitzer Ztg berichtet ſind durch die ruſſiſche
Amneſtie alle über deutſche Beamte verhängte Ausweiſungs
verfügungen außer Kraft geſetzt

Halle und Zlingegend
Halle 2 Dez

Und ſomit wären wir denn glücklich in den letzten Monat
des Jahres eingetreten den Monat der den Kindern die
größte Freude und den Familienvätern die größten Ausgaben

verbannte Verbrecher Räuber Mörder und diebiſche Man
darine Kein Wunder daß die Bevölkerung Quelparts ſich
auf dem koreganiſchen Feſtlande keines guten Rufes erfreut
Die ungeheuren Hüte der Koregner dieſes Wunder für alle
das Land beſuchenden Europäer werden hauptſächlich in den
Städten der Jnſel aus Roßhaar und Bambusfäden geflochten
Uebrigens war Quelpart wie chineſiſche Urkunden berichten
ſchon vor Jahrtauſenden bekannt und damals bildete es ein
unabhängiges Königreich Namens Tam na

Von Quelpart aus nahmen wir den Kurs direkt nach
Norden und ſteuerten wieder durch die nach Hunderten zählen
den Inſeln und Felſen des koreaniſchen Archipels hindurch
Tag und Nacht blieb der Kapitän auf der Brücke denn die
Fahrt längs der koreaniſchen Weſtküſte iſt eine der gefahr
vollſten auf Erden

Bei klarem Sonnenſchein am nächſten Morgen gewährten
dieſe unzähligen Jnſeln und fteil aus dem Meer aufſteigenden
Felſen einen ungemein maleriſchen Anblick So weit mein
luge reichte nichts als Jnſeln und wieder Jnſeln in kühnen

pittoresken Umriſſen mit ſteilen vielfach zerklüfteten Felſen
ſpitzen und ſtellenweiſe mit dichten dunklen Wäldern von Comi
feren bedeckt

Manche dieſer Granit oder VBaſaltKlippen erheben ſich nach
meiner ungefähren Schätzung auf 800 m Dabei iſt das
Waſſer rings um ſie an den meiſten Stellen ſo tief daß der
Dampfer unmittelbar an m entlang fahren könnte Einen
ähnlich dichten Jnſelarchipel hatte ich eine Woche vorher durch
fahren den ungemein maleriſchen Archipel der japaniſchen
JnlandSee Allein dort ſind die Inſeln minder hoch minder
roß und unvergleichlich lieblicher als hier in dem koreaniſchen
rchipel deſſen kühne Felſen mit ihren ſcharfen Spitzen und unbe

wochfenen grünen oder dunkelbrauuen Maſſen ganz jenen ähneln
welche ich ſpäter auf dem Feſtlande Koreas zu ſehen bekam Es
ſchien mir als hätte ſich der weſtliche Theil der großen Halb
inſel durch irgend ein a um einige hundert Meter
gefenkt und das ihn überflulhende Meer ließ nur die höchſten
Stellen und Berggipfel verſchont Auf der ngn halbwegs
brauchbaren Karte jener der engliſchen Admiralifät zählte ich
gegen 270 größere Jnſeln und mehrere Hunderte Felſen Dabei
iſt auf dem ganzen Zrchivel nicht ein ige Leuchtthurm
Welches Vergnügen für die Schiffahrt zumal pwiſchen dieſen

bringt Ein paar Wochen noch dann iſt es da das helßerſehnte
Weihnachtsfeſt Und ſo ſehr auch der Hausvater ſtöhnt und
murrt wenn die Gattin ihm ein Zehnmarkſtück nach dem andern
für die nothwendigen Beſorgungen und Geſchenke abverlangt ſo
finſter er auch ſein Geſicht in Falten legt wenn er den Geld
beutel leerer und leerer werden ſieht innerlich freut er ſich doch
auch auf das Feſt Und wenn er jetzt des Abends dem Stamm
tiſch zuwandelt braucht er immer ein paar Minuten mehr als
in den gewöhnlichen Zeiten des Jahres Denn bald bleibt er
vor dieſem bald vor jenem hell erleuchteten Ladenfenſter ſtehen
und muſtert prüfenden Blickes die Auslagen um etwas heraus
zufinden womit er die Gattin überraſchen könnte Meiſtens
zieht ſich ſeine Wahl mehrere Wochen hin ſchließlich ſindet er
dann aber auch immer etwas wovon er überzeugt iſt daß es
Muttern ganz koloſſal gefallen wird Darin irrt er ſich nun
allerdings meiſt gewöhnlich hat er Mutters Geſchmack nicht ge
troffen oder ſie hat ſich etwas ganz anderes gewünſcht Aber
trotzdem iſt fie tief gerührt wenn er ihr am Heiligen Abend die
Ueberraſchung präſentirt denn ſie weiß welche Ueberwindung
es das gute Männchen gekoſtet hat über ihm ſo fernliegende
Dinge nachzudenken Und ſchließlich kann ſie das Geſchenk ja
immer noch umtauſchen Jn dem Laden in dem es gekauft iſt
wird ſie ſchon etwas finden was ihr ganz beſonders zuſagt
Denn unſere Geſchäftsleute haben ſich alle für das Feſt vortreff
lich vorgeſehen und in ihren Schaufenſtern prangen die ſchönſten
Neuheiten der Saiſon Sie haben ihre Schuldigkeit gethan und
ſtehen nun und warten darauf daß auch die Käufer die ihrige
thun und die Ausführungen beherzigend die kürzlich an dieſer
Stelle gemacht wurden ihre Wünſche nicht in Leipzig oder Berlin
ſondern hier am Platze befriedigen Gelegenheit dazu iſt
reichlich geboten von heute ab bereits ſtehen die Läden auch am
Sonntag dem Publikum offen ſo daß jedermann mit Ruhe und
Behagen ungeſtört durch eigene Geſchäfte ſich ausſuchen und
wählen kann wonach ſein Herz oder das ſeiner Angehörigen be
gehrt Und wenn ſich die Ladeninhaber auch ſchon freuen wenn
ſich die Menge vor ihren Schaufenſtern drängt und die aus
gelegten Herrlichkeiten anſtaunt noch lieber iſt es ihnen wenn ſich
eine Menge zahlungsfähiger Käufer in ihre Thüren hineindrängt
und die von ihnen aufgewendete Mühe lohnend ihnen baar Geld
ins Haus trägt Das iſt auch ganz begreiflich ſchließlich hat
niemand einen Laden und die damit verbundenen Ausgaben und
Sorgen um den Zaungäſten vor den Fenſtern ein platoniſches
Vergnügen zu bereiten ſondern um Geld zu verdienen Und dazu
iſt der Dezember die geeignetſte Zeit

lZur Sountagsruhe Nach den Beſtimmungen der
noch zu Recht beſtehenden Oberpräſidial Verordnung betreffend
Heilighaltung der Sonntagsruhe müſſen die Schaufenſter
während der Kirchenſtunden verhängt werden hier kommen die
Nachmittagslirchenſtunden von 6 bis 72 abends in Frage Dieſe
Vorſchrift erwähnter Oberpräſidial Verordnung ſteht aber im
Widerſpruche mit den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
Denn es erſcheint unbillig und ungerecht von einem Kaufmanne
welchem durch Reichsgeſetz geſtattet iſt während der Kirchenſtun
den ſein Verkaufslokal offen zu halten und ſeine Waare zu ver
kanfen zu verlangen daß derſelbe ſeine Schaufenſter die dazu
dienen Käufer heran zu ziehen verhängen ſoll Verſchiedene
Gerichte haben auch in dieſem Sinne erkannt eine Kammer
gerichtsentſcheidung liegt unſeres Wiſſens jedoch noch nicht vor
Wir glauben aber nicht fehl zu gehen in der Annahme daß
unſere Polizei die Auffaſſung der Gerichte theilt welche zu einem
freiſprechenden Erkenntniß in entſprechenden Straſſachen gelangten
zumal uns bekannt iſt daß die Exekutivbeamten Anweiſung er
balten haben auf allerſtrengſte Jnnehaltung der beſtehenden
reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Sonntagsruhe zu achten
während der 4 Sonntage vor Weihnachten aber möglichſt milde
vorzugehen

Lehrerverein Halle und Umgegend Unter
recht zahlreicher Betheiligung hielt geſtern der Verein ſeine
Dezemberſitzung ab in welcher Herr Lehrer Schmeil Halle
einen intereſſanten Vortrag über Aphbaſite Sprachloſigkeit
er der ſeitens der Zuhörer mit großem Jnutereſſe verfolgt
wurde

Eine intereſſante Jagd findet am nächſten Montag
von der EisdorfBeunſtedter Grenze bis an die Saale ſtatt Die
Feldmarken Zſcherben Grangu und Paſſendorf ſind an dieſem

age von den Jagdbeſitzern zu einem Jagdrevier vereinigt
worden und die Schützen und Treiber ca 300 Perſouen werden
ein nach der Saale offenes Viereck bilden und in einem einzigen
fliegenden Treiben von der Eisdorf Bennſtedter Grenze bis an
die Saale über Lampe Tod und Verderben bringen Leider ſind
in der Nacht von Freitag auf Sonnabend auf dem Rittergute

Jnſeln ſtets ungernein heftige Strömungen herrſchen und von
Mai bis Ende Augnſt regelmäßig dichte Nebel den ganzen
Archipel wie mit Baumwolle umhüllen Während der übrigen
Zeit des Jahres ſind Regen und Stürme die Regel

Ein ſolcher Nebel war am zweiten Tage unſerer Reiſe auch
ſchon im Anzuge Binnen einer Stunde war das ſo ſchöne
Jnſellabyrinth verſchwunden und eine dicke weiße Nebelmauer
umgab unſer Schiff Kapitän Thomſen ließ mit halber Kraft
weiterfahren und fortwährend erſchollen die Rufe der am Bug
die Sonde auswerfenden Matroſen Tag und Nacht Dazu
blies das Nebelhorn alle zwei bis drei Minuten eine ſcheußliche
Serenade die uns allen Schlaf ranbte So lange es Tag
war befand ſich einer der Offiziere hoch oben im Maſtkorb
auf dem Lugout denn häufig ſtehen die Maſtſpitzen über die
dicke niedrige Nebelſchicht welche das Meer bedeckt hervor
und während unten auf zehn Schritte nichts abſolut nichts

r iſt herrſcht oben heller Sonnenſchein und klares
etter

Schließlich war auch oben i mehr zu ſehen und uns
blieb nichts anderes übrig als Anker zu werfen und auf
klares Wetter zu warten wollten wir nicht an einem der vielen
Felſen ſcheitern So blieben wir an einer Stelle mehrere
Stunden an einer zweiten ebenſo lange an einer dritten ſogar
einen ganzen Tag und eine ganze Nacht lang liegen immer
die ſtinkenden lärmenden unruhigen Kulis als unmittelbare
Schlafkameraden allerdings durch die dünne Kabinenwandung
von ihnen getrennt

Beſondere Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit anderen
Schiffen war in dieſem ſo verkehrsloſen Meere nicht vor
handen dennoch wurde von fünf zu fünf Minnten die hell
klingende Schiffsglocke geläutet wie wir erfahren ſollten nicht
gerade zwecklos Während ich nach dem Dejenner träumend
und meine Cigarette rauchend in den dicken Nebel hinausblickte
der uns umgab kam es mir plötzlich vor als hörte ich aus
der Ferne Muſik Jch dachte die Japaner blieſen im Zwiſchen
deck irgend eine luſtige Weiſe aber die fernen ſchwachen Klänge
kamen näher und wurden deutlicher endlich konnte ich durch
die tiefe Stille die uns umgab klar das Zuſammenſpiel einer
großen Militärkapelle erkennen Wer beſchreibt mein Erſtaunen
als ich ſchließlich hier auf dem entlegenen einſamen GelbenMeere verloren In verlaſſen mitten in dichtem Nebel ſteckend

Zſcherben ſämmtliche Jagdgänſebraten geſtohlen worden Die

Diebe ſtiegen über die hohe Mauer des Rittergnlsgehöftes
brachen das Schloß des Gänſeſtalles auf und nahmen mit den er
beuteten Gänſen wieder den Weg über die Mauer Seit vier
W ſind in Zſcherben jedes Jahr Gänſediebſtähle ausgeführt
worden

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
J der letzten Sitzung der Deutſchen Geſellſchaft

für öffentliche Geſundheitspflege zu Berlin wurde
von dem prakt Arzt Dr Ludwig Friedländer der Antrag ge
ſtellt und von der Verſammlung angenommen die Geſellſchaft
möge die Berufung eines Kon greſſes deutſcher Hygieniker
bei Gelegenheit der Gewerbe Ausſtellung zu Berlin i J 1896
in die Hand nehmen

Die neueſten Vervielfältigungen der Sixtiniſchen Ma
donna ſind die große Photographie aus dem Verlage der ber
liner Photogr Geſellſchaft und der Stich von Profeſſor Kohl
ſche in Jn der dresdener Gallerie angeſichts des Rafael ſchen
Bildes würde die Aufgabe leichter zu löſen ſein welcher der vielen
Nachbildungen das Original am beſten wiedergeben es bieten
jedoch einen vortrefflichen Erſatz zu dieſen Vergleichungen die
verſchiedenen photographiſchen Original Aufnahmen ohne Retouche
von denen in erſter Linie die oben genannte der Phologr Ge
ſellſchaft die wie der Kohlſcheln ſche Stich bei Tanſch Groſſe
gegenwärtig ausgeſtellt iſt und die nach einer Original Aufnahme
hergeſtellte Kupferätzung von Franz Hanfſtängl in München
zu nennen ſind Die erſtere bietet das ganze Bild und iſt die
größte photogr Aufnahme welche von der Sixting mit einer
Platte hergeſtellt wurde denn die größere von Braun und Dornach
iſt aus 4 Theilen zuſammengeſetzt und bietet mit das Vollendetſte
was auf photogr Gebiete geleiſtet wurde koſtet aber auch 1560
Mark die Kupferätzung von Hanfſtängl bringt nur das Bruſt
bild und giebt tn döchſter Treue das Seeliſche wieder welches
der große Meiſter in die Köpfe und Geſtalten des Kindes und
der Jungfrau Maria bineinlegte Wollen wir nun dieſe Wieder
gaben des Vildes die gewiſſermaßen Facſimiles ſind mit ſolchen
bei denen Menſchenhände thätig waren vergleichen ſo kommen
eigentlich nur die Linienſtiche von Müller Keller Mandel Steinla
Desnoyers von Radirungen die von Unger und Horta in Betracht
Bei techniſcher höchſter Feinheit des Linienſtiches kommen dem
Originale in treuer Wiedergabe der Köpfe am nächſten der
Müller ſche von dem aber gute Abdrücke zu den Seltenheiten
gehören wurde doch vor einigen Jahren ein Künſtlerdruck mit
vollem Papierrande auf einer Auktion mit 2400 M bezahlt und
der von Joſ Keller der bei aller Kraft der Zeichnung von wahr
haft boheitsvoller Wirkung iſt Dann kommen Mandel und
Steinla denen bei hoher techniſchen Vollendung für Einzelheiten
eine gewiſſe Kälte anhaftet während bei der Decken Gruppe von
Desnoyers und dem neuen Kohlſchein ſchen Stiche ſich mehr und
mehr ein fremder Zug in die Geſichter eindrängt Unter den
Nadirungen finden wir ein wahres Meiſterwerk in dem verhält
nißmäßig kleinem Blatte von Unger der nur das Bruſtbild der
Madonna und des Chriſtuskindes aber in ſeltener Vollendung
und Zartheit bringt Eine derartige Zuſammenſtellung und Ver
gleichung wird für das Kunſtverſtändniß immer von ſehr erzieh
licher Bedeutung ſein

Die Enthüllung des Mitſcherlich Deukmals in
Bexlin hat am Sonnabend nachmittag in Gegenwart der An
gehörigen Mitſcherlich s und zahlreicher Vertreter der hieſigen
Univerſität auswärtiger akademiſcher Würdenträger und ſonſtiger
Deputationen ſtattgefunden Der Kaiſer entſchuldigte ſein Fern
bleiben in einem huldvollen Schreiben an das Denkmals Komitee
Die Feſtrede hielt Herr Prof Oſtwald aus Leipzig der Rektor
der berliner Univerſität brachte das Hoch auf den Kaiſer aus

Ueber die münchener Aufführung von Hänſel und
Grete l bringt das Journgl des Débats einen ausführlichen
in den Ausdrücken der lebhaſteſten Anerkennung gehaltenen Be
richt Der franzöſiſche Kritiker plaidirt mit warmen Worten für
die Darſtellung der Humperdinck ſchen Oper in Paris
indem er hinzufügt daß man angeſichts eines ſo ſicheren Er
ſohes nicht erſt allen anderen Bühnen den Vorſprung geſtatten
olle

Als nächſte Novilät am Hoftheater in Stuttgart geht
Georg von Ompteda s Nach dem Manöver in Scene
welches auch das berliner Leſſing Lheater zur Aufführung er
worben hat

Albert Gorter s dreiaktige komiſche Oper Der Schatz
des Rhampſinit hatte bei der erſten Aufführung im
Mann beimer Hoftheater nur einen geringen Erfolg da die
Muſik der Originalität entbehrt

Dem Dichter Martin Greif hat der Prinz Regent Luit
vpold von Bayern die goldene Ludwigs Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaften verliehen wahrſcheinlich als Troſt für ſein ver
ſehltes Hans Sach Feſtſpiel

Jn einem Konzert des ſtädtiſchen Kurkomitees von Baden
Baden gelangte am 22 Nov die Kompoſition einer Dame zur
erſten Auſführung ſie iſt betitelt Hadumoth, Scenen aus
Scheffel s Ekkehard, für Soli Chor und Orcheſter komponirt

die fröhlichen Klänge des Gigerlmarſches vernahm ſo vor
trefflich geblaſen und getrommelt wie nur irgendwo in Enropa

War es eine Sinnestäuſchung Wachte ich träumte ich
Irgend eine Aeolsharfe oder eine Naturerfcheinnng wie etwa
die ſingenden Memnonkoloſſe von Lnxor Wie war es denn
möglich vom Meere aus durch den Nebel ſolche Töne und
noch dazu gerade dieſe Melodie zu hören Endlich war die
Muſik ſo nahe als trennte ſie kaum eine Schiffslänge von uns
Da mengte ſich der ſchrille warnende Ton unſerer Schiffsglockein dieſe Horn und gleich darauf dröhnte uns ganz nahe
eine tiefe Dampfpfeife durch den Nebel und wir vernahmen
das Puſten einer Dampfmaſchine Nun war das NRäthſel
erklärt Ein japaniſcher Transportdampfer mit Militär und
einer Regimentskapelle an Bord fuhr an uns vorüber dem
ſelben Ziele zu Während wir vorſichtigerweiſe hier vor Anker
lagen fuhr das japaniſche Schiff daß der Himmel ſich er
barme tollkühn durch den zum Sägen dicken Nebel jeden
Augenblick in Gefahr an irgend einem Felſen zu zerſchellen

Unſere japaniſchen Kulis erriethen wohl daß auf dem voll
ſtändig unſichtbaren Schiffe ihre Landslente waren denn ſie
brachen in ein lautes Freudengeſchrei aus Vielhundertſtimmig
wie ein Echo erſcholl es ebenſo aus dem Nebel zurück Dann
war alles wieder vorbei alles ſtill Der Kapitän athmete auf
Wir waren einer großen Gefahr ja einer Kataſtrophe nur
durch reinen Zufall entgangen Wäre der Kurs des Trausport
ſchiffes nur um einen Punkt weiter nach Oſten geſtellt worden
es hätte ſich unfehlbar in den Rumpf unſeres Schiffes ein
gebohrt und wir vielleicht auch ſie wären rettungslos verloren
geweſen

Ein paar Stunden ſpäter fegte eine beftige Briſe den Nebel
hinweg es wurde klar und vor uns einige Seemeilen entferut
lag nicht nur der Transportdampfer ſondern wir ſahen auch
vier Schiffe der japaniſchen Kriegsflotte dicht beieinander ver
ankert da liegen Auch ſie hatte der Nebel endlich gezwungen
in ihrem Laufe einzuhglten Die Kriegsſchiffe waren von
Chemulpo ausgeſandt worden um die Truppentransporte auf

uſuchen und ihnen ſicheres Geleite nach dem Haſen zu gebenAn ihnen vorbeifahrend waren wir ihnen bald voraus und

am 4 Ffsen des nächſten Tages hatten wir Chemnlpo glücklich
erreicht



von Luiſe Adolpha Le Beau und fand ſehr beifällige
Aufnahme

Maſſenet hat wie der N Fr Pr aus Genug gemeldet
wird auf der Durchreiſe nach Mailand den Masſtro Verdi da
ſelbſt beſucht und würde von ihm zu Tiſche geladen bei welcher
Gelegenheit Maſſenet dem greiſen Meiſter ger er arbeite

genwärtig an einer dreiaktigen Oper Griſelidis vonKemand Silveſtre

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 1 Dez Stadtverordneten Volksverſammlung Jn der geſtrigen Stadtverordneten Verſamm

lung wurden zunächſt die mit Ende Dezember aus dem Kreistage
ausſcheidenden fünf ſtädtiſchen Vertreter ziemlich einſtimmig
wiedergewählt darunter auch Geheimrath Le uſchner Alsdann
wurden zur Speiſung armer Kinder der Freiſchule und katho
liſchen Volksſchule 2500 M und zur Unterhaltung einer Voiks
küche im kommenden Winter 600 M bewilligt Bei Gelegen
heit der Anſtellung des Hausvaters am ſtädtiſchen Krankenhauſe
betonte Bürgermeiſter Welcker auf eine Anfrage daß gegen
wärtig an die Erweiterung des ſtädtiſchen Schlachthanſes nicht

edacht werden könnte Ueber die Nachlaß Angelegenheit des zuSan verſtorbenen Dr phil Herm Rothe welcher die Stadt
isleben zur Erbin ſeines auf 60,000 M geſchätzten Vermögens

eingeſetzt wurden recht ungünſtige Nachrichten gegeben Danach
ſind blos 900 M baares Geld vorhanden und Patente auf Her
ſtellung von Marmor deren Ausnützung wohl kaum einen Gewinn
erzielen dürfte Der gehaltene Vortrag wurde zur Kenntniß ge
nommen Auf Veranlaſſung des hieſigen ReformVereins
r geſtern abend im Wieſenhanſe Reichstagsabgeordneter

Böckel über das Thema Was hat das deutſche Volk von
der Umſturzgeſetzgebung zu erhoffen Nach dem kurzen Vor
trage in welchem vornehmlich die Schädlichkeit des verfloſſenen
Sozialiſtengeſetzes ins rechte Licht gerückt wurde wurde mit über
wältigender Majorität folgende Reſolution angenommen Die

heutige Volksverſammlung in Eisleben ar ſich entſchieden gegen
die von der Regierung geplante neue Umſturzgeſetzgebung aus

Nordhaufen 30 Nov Bürgermeiſter Kandidaten
Zu der am 1 April frei werdende Bürgermeiſterſtelle in
Benneckenſtein ſind bisher insgeſammt 91 Bewerbungen ein
gegangen Unter dieſen Bewerbern befinden ſich was viele
intereſſiren wird 2 Amtsanwälte 1 Amtsgerichtsaſſiſtent 12
Amtsſekretäre 3 Amtsvorſteher 1 Berufsgenoſſenſchafts Buregu
Diätar 7 Bürgermeiſter 4 Bureauvorſteher 4 Bureaugehilfen
1 Korreſpondent 1 Kandidat der Rechte 1 Kandidat der Philo
ſophie 1 Feldwebel 1 Gendarm 1 Gerichtsvollzieher a
4 Kaufleute 1 Landwirth 2 Lehrer 1 LandesbauptkaſſenDiätar
1 Magiſtratsvolontair 7 Offiziere a 1 Hauptmann der Gen
darmerie 1 Pfarrer 2 Referendare 1 Rentmeiſter 1 Regierungs
ſupernnmerar 1 Redacteur 1 Stadtrath 18 Stadſſekretäre
1 Standesbeamter 1 Steuerkaſſen Controleur 1 Sparkaſſen
Controlenr und 6 ohne Angabe des Standes

Freyburg 30 Nov Verhängnißvolle Verwechs
lung Jn Hirſchrode wurde ein Knecht des Landwirths P
kürzlich nach dem Boden geſchickt um Mehl zu holen brachte aber
ſtatt deſſen irrthümlich eine Quantität Chlorkalk mit den er zu
ſammen mit Weizenmehl in den Backtrog ſchüttete Bald nach
dem Gennſſe des hieraus gebackenen Kuchens ſtellte ſich bei allen
die davon gegeſſen hatten heftiger Durchfall ein bis der Jrrthum
von bernfener Seite aufgeklärt und der weitere Genuß des Kuchens
verboten wurde Ein Hund dem man kleine Stücke davon vor
geworfen hatte verendete

Könnern 30 Nov Herbſtkonferenz Schläge
re i Jm Hotel zur preußiſchen Krone fand geſtern die
Herbſtkonferenz der Ephorie Könnern ſtatt Den Haupt
vortrag hielt Rektor Leſſing Löbejün über das Thema Wie
iſt das Leben Jeſu auf der Oberſtufe zuſammenhängend darzu
ſtellen Jn freier Rede legte Referent ſeine Meinung in einem
2/ſtündigen Vortrag dar Der zweite Vortrag über Zeichen
unterrricht wurde wegen der noch im Rückſtande ſich befinden
den Leſebuchfrage Beurtheilung der neuen Fibel von Schar
lach und Haupt für die nächſte Frühjahrskonferenz aufgehoben
Am Nachmittag fand Peſtalozziverſammlung ſtatt in wel
cher Hr Rektor Geſerick en Stelle des nach Heiligenthal ver
ſetzten Hrn Dittmar als Vorſitzender gewählt wurde Geſtern
abend 9 Uhr fand ein großer Menſchenauflauf in der Poſtſtraße
ſtatt hervorgerufen durch eine große Schlägerei in welcher
einer der Betheiligten ſo geſchlagen wurde daß er im Siechkorbe
forttransportirt werden mußte

M Torgan 1 Dez Hochſtaplerin Die vor einigenWochen in Berlin aufgetauchte Hochſtaplerin welche durch ihr
glänzendes Auftreten großes Aufſehen erregte und ſich für eine
Erzherzogin von Toscanga Eſte ausgab und unter dieſem
hochklingenden Namen großartige Betrügereien verübte ſteht mit
unſerer Stadt in naher Beziehung Wie ſich herausgeſtellt hat
deißt dieſelbe Anna Dubberſtein alias Rüdinger und hat hier
feibſt eine Schweſter welche mit einem Feldwebel vom 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 verbeirathet iſt An dieſe ſoll ſie von ihrer
überaus feinen Garderobe manches Stück abgegeben haben und
man vermuthet von ſeiten des Gerichts daß die Schweſter hier
ſelbſt Beihilfe zu den Betrügereien geleiſtet hat Aus dieſem
Grunde iſt letztere auf Anſuchen des berliner Gerichts verhaftet
und nach Berlin abgeführt worden

Patente Anmeldungen Auslangeapparat Eduard Kallenſee
Eiſenach Vorrichtung zum Bremſen der Knlierwelle am Cottonwirtkſtuhl beim
Verſchieben der Excenterwelle H Alban Ludwig Chemnitz Zuſammen
legbare mit Fackel ausgerüſtete Tragbare Karl Rößler ünd Karl Friedrich
Ramm Chemnttz Verxfahren zur Herſtellung von Abziehbtldern für Glas
malerei Jmitation Ernſt Emtl Pilz i Fa Gebrüder Pilz Schlettau i S

Dauerbrandofen für Steinkohlenſenerung Richard Hahmann Dresden
Trompeterſtr 6 Schlenderkngelmühle mit planetenärtiger Bewegung der
Mahigefäße Albert Herzfeld Halle a S Nähmaſchine zum webartigen
Rand oder Saumnähen Richard Otto Plauen i V Ein mit dem Brief
blatte aus einem Stück hergeſtellter Briefumſchlag Paul Wehr Naumburg a S

Lenkvorrichtung für Wagen mit tangential zu den Lenkkreiſen einſteübaren
Rädern Otto Ritter Debſchwitz v Eera Vohrapparat zum Probe
Srerke gen mer zum Zweck der Analyſe von Rüben M Wahrendorf
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S Leipzig 1 Dez
Selbſtmord einer

Singer in Leipzig
pileptiſchen Der Reichstags

abgeordnete Paul Singer konnke geſtern abend ſeinen Vortraüber die Bedeutung kommunaler Wahlen nicht zu Ende führen
da ihm wegen Angriffen auf die hieſige Stadtverwaltung vom
Ueberwachenden das Wort entzogen wurde Das Gleiche paſſirte
noch mehreren Rednern Dem Abg Dr Schönlank wurde das
Auftreten als Redner nicht geſtattet Jn der Buchbinderei von

e Denk geriethen mehrere Arbeiterinnen in Streit im
erlaufe deſſen eine derſelben von epileptiſchen Krämpfen befällen

wurde Nach Beendigung des Anfalles legte man das Mädchen
die 20jährige Martha Rümmler zwecks vollſtändiger Er
holung in ein Nebenzimmer als man jed
wieder nach dem Mädchen ſehen wollte ſtürzte ſich daſſelbe aus
dem vierten Stock auf den Hof hinab und blieb ſofort todt

Vermiſchtes
Telephonverbindung Berlin Wien Das erſte Fern

geſpräch zwiſchen Wien und Berlin hielt Kaiſer Wil
heim mit dem Kaiſer Franz Joſeph am Telephon Der
Kaiſer lobte die abſolute Dentlichkeit der geſprochenen Worte und
ſprach ſeine volle Zufriedenheit mit der Leitung aus

Brand im Palais der Kaiſerin Friedrich Jm Palais der
Kaiſerin Friedrich Unter den Linden in Berlin entſtand am
Sonnabend früh 6 Uhr ein gefahrdrohender Brand in dem
Zimmer das der Herzog von Coburg gegenwärtig bewohnt
Da die Rettungsverſuche der Dienerſchaft ergebnißlos blieben
alarmirte die Kaiſerin Friedrich die Feuerwehr welche bald die
Flammen dämpfte

hohenZum Tode der Fürſtin Bismarck Unter den
Perſönlichkeiten die dem Fürſten Bismarck durch beſonders
freundſchaftlich gehaltene Briefe kondolirten befand ſich auch der
kommandirende General Graf Wald erſee Sehr bewegt war
der Fürſt über das Schreiben der Kaiſerin Friedrich welches
dem Vernehmen nach in die Worte ausklang Muth lieber
Fürſt was Gott thut das iſt wohlgethan

Vorſicht Durch einen Celluloid Kamm welchen ſie im
Haar trug iſt die Kindergärtnerin Antonie E in Berlin ſchwer
zu Schaden gekommen Die Dame hatte ſich geſtern abend
am Klavier niedergeſetzt und iſt jedenfalls dem Lichte zu nahe
gekommen denn plötzlich hatte der Celluloid Einſteckkamm Feuer
gefangen und auch bereits das Haar in Brand geſetzt Der
Verſuch den Kamm herauszureißen hatte zur Folge daß die
Aermſte an den Händen und im Geſicht ſchmerzhafte Brand
wunden auch die Augen ſind in Mitleidenſchaft gezogen und die
Wimpern vollſtändig abgeſengt erlitt ſo daß ſie nach dem Lazarus
Krankenhauſe gebracht werden mußte Dieſer Vorfall möge
zur Warnung dienen

Verhaftung eines Erpreſſers Eine ſenſationelle Verhaftung
iſt am Sonnabend in Berlin vorgenommen worden Es
handelt ſich um den Landwirth Friedrich Krauſe den Ver
faſſer der Brochüre Der Wucher und ſeine Geldleute Krauſe
batte verſchiedene Perſonen beſucht und ihnen angekündigt er
werde ſie in ſeiner Brochüre brandmarken wenn ſie das von ihm
verlangte Schweigegeld nicht zahlten An vielen Stellen hat
5 M m orderte Summe erhalten an einer Stelle ſogar

Ein Nevolverattentat Großes Aufſehen erregt in Spandau
ein Revolverattentat welches Donnerstag abend zwiſchen 6 und
7 Uhr gegen einen Offizier verübt wurde Als der Major z D
Enderlin vom Bekleidungsamte des dritten Armeecorps das
Amtsgebände welches etwas iſolixt am Ende der Oranienburger
Vorſtadt belegen iſt nach Beendigung der Dienſtſtunden verlaſſen
wollte trat ihm im Dunkel des Hausflurs ein Menſch euntgegen
der auf ihn einen Nevolverſchuß abfeuerte ſodann entfloh
der Attentäter Die Kugel hat glücklicherweiſe nicht getroffen
ſie iſt dicht über den Kopf des Majors hinweg gegen die Wand
geflogen und wurde ſpäter aufgefunden Der Thäter iſt noch nicht
ermittelt Es wird ein Racheakt vermuthet

Barbara Zweige Am 4 Dezember dem Tage der
heiligen Barbara herrſcht auf dem Lande in vielen Gegenden
die hübſche Sitte Zweige von Obſtbäumen und zeitig
blühenden Zierſträuchern zu brechen um ſie im Zimmer zur
Blüthe zu bringen Prangen ſie dann zum Weihnachtsfeſte
im Blüthenſchmucke ſo gelten dieſe Barbara Zweige auch wohl
als ſreundiiche Pflanzenorakel Schon im Herbſt ruhen in den
dichten warmen Knoſpenhüllen Blatt und Blüthe vorgebildet
durch Feuchtigkeit und Wärme wird die Entwickelung beſchleunigt
Es iſt rathſam die Zweige zu brechen oder durch einen möglichſt
langen ſchrägen Schnitt loszulöſen damit recht viel Gefäße für
die Aufnahme des Waſſers frei gelegt werden Wählt man
Zweige von verſchiedenartigen Sträuchern ſo kann man mitten
im Winter eine wahre Lenzesherrlichkeit ins Zimmer zaubern
und ſich an den Blüthen von Kirſchen und Schlehen von Weiß
dorn Pfirſich und Mandeln von Seidelbaſt und Prunus triloba
erfreuen hier die goldgelben Glöckchen der Forsythia suspensa
dort die leuchtende Schönheit der japaniſchen Quitte bewundern
Natürlich iſt das Brechen der Zweige nicht an den Barbara Tag

ebunden nur ſollte es anfangs Dezember geſchehen wenn man
ich und anderen zum Chriſtfeſte die Freude der Frühlingsblüthen

bereiten möchte Man bringt die Zweige womöglich nicht gleich
ins warme Zimmer ſondern in einen etwas kühleren hellen
Nebenraum und ſtellt ſie dort in ein Gefäß mit Waſſer das
etwa zwei mal wöchentlich ernenert wird dabei aber die Zimmer
Temperatur haben muß Ein leichtes Ueberbrauſcn iſt den
ren ſehr dienlich die nach einiger Zeit auch die Wärme des

ohnzimmers ſehr gut vertragen

Das Herz auf dem falſchen Fleck Aus Wien berichtet
das Neue Wiener Tagblatt Dieſer Tage ſtarb hier ein junger
Mann der ſeiner Zeit durch eine körperliche Abnormität die Auf
merkſamkeit der mediziniſchen Welt auf ſich lenkte Der Be
treffende trug nämlich das Herz auf der rechten Seite
unter dem Bruſtfell und nicht auf der linken wie dies bei normal
entwickelten Menſchen der Fall iſt Der junge Mann mit dem
rechten Herzen hieß Adolf Schleſinger und war Buchhalter

Gelegentlich der Aſſentirung Schleſinger s in Preßburg war es
daß der viſitirende Arzt Schleſinger s Herz nicht auf dem
richtigen Platze fand und konſtatirte daß das Herz an
einem andern Ort gebettet ſei eine Entdeckung ob welcher
alle Anweſenden nicht wenig verblüfft waren Der Regiments
arzt traute lange ſeinem Gehör nicht bis er ſich endlich voll

jedoch nach kurzer Zeit P

kommen vergewiſſert hatte daß ſeine Wahrnehmung feſtſtehe
worauf Schleſinger als untauglich erklärt und abgewieſen wurde
Bis dahin hatie Schleſinger keine Kenntniß von dieſer Ab
normität nie bereltete ſie ihm auch nur die mindeſte Unbehag
lichkeit Weder an ſeinem äußeren Weſen noch in ſeinen Ge
wohnheiten war irgend eine Auffälligkeit wahrnehmbar ſein
Geſicht zeigte bis in die letzte Zeit wo bei ihm ein Lungenleiden
zum Ausbruch kam eine friſche und geſunde Farbe Vor etwa
4 Jahren trug er ſich mit der Jdee ſeinen Körper nach ſeinem
Tode einem Muſenm zu widmen Jn einem Briefe an den

rofeſſor Dr R v Schrötter ſchrieb er damals daß er ſich
in großen Geldverlegenheiten befinde und ſeinen Leichnam an das
Britiſh Muſeum in London verkaufen werde das Muſenm lehnte
indeß das Offert ab Es iſt ſomit unrichtig daß ſein Leichnam
wie behauptet wurde von dem Muſenm um 209000 ſ gekauft
worden ſei und derſelbe nun nach London wandern werde damit
das Herz dort unterſucht und anfbewahrt werde Schleſinger
war ſeit Mitte September ſchwer krank Er erreichte ein Alter
von 27 Jahren und wurde auf dem Centralfriedhofe beſtattet
Da ſich die Familie der Sektion der Leiche auf das allerent
ſchiedenſte widerſetzte mußte dieſelbe natürlich unterbleiben
Prof Pr v Schrötter äußerte ſich über dieſen Fall wie folgt

Jch unterſuchte ſeiner Zeit den jungen Mann und fand daß bei
ihm nicht nur das Herz ſondern auch Milz Leber und alle Theile
der Eingeweide ihre Plätze getauſcht hatten kurz daß alles was
rechts ſitzen ſollte links ſituirt war und umgekehrt Jrgend einen
nachweisbaren ſchädlichen Einfluß auf ſeine Geſundheſt hatte dieſe
Abnormität keineswegs Jch erörterte dieſen Fall ſeiner Zeit in
einem Vortrage in welchem ich alle Einzelheiten ausführlich be
leuchtete Erſt in den letzten Tagen ſtarb im Allgemeinen
Krankenhauſe ein Mann der inſofern eine noch komplizirterc
Abnormität aufwies als mit den Ortsvertauſchungen von Herz
Magen Milz uſw auch noch beſondere Anomalien mit einher
gingen Ein Mann mit den Abnormitäten Schleſinger s kann
200 Jahre leben das heißt wenn ihm ſonſt nichts zuſtößt

Die Hunde als Retter Die Gemarkung von Vich in
Spanien wird gegenwärtig von fünf als Mönche verkleideten
Banditen unſicher gemacht Vor einigen Tagen kehrten die
fünf Strolche bei einem reichen Gutsbeſitzer der in der Nähe
von Vich wohnt ein und wurden gaſtlich aufgenommen und
bewirthet Jn der Nacht drangen ſie in das Schlafgemach des
Hausherrn und forderten ihn auf die Summe von 20,900 Peſetas
herauszugeben indem ſie dem im Schlafe überraſchten Manne
geladene Piſtolen vor die Bruſt hielten Der Gutsbeſitzer erhob
ſich und verſprach das Geld zu beſchaffen als plötzlich die Scene
ſich änderte Der fünfzehnjährige Sohn des Gutsbeſitzers
nämlich war durch das Geräuſch im Zimmer ſeines Vaters
geweckt worden und hatte ſich leiſe bherbeigeſchlichen Als er durch
einen Blick ins Zimmer die Lage erkannt hatte eilte er in den
Hof hinab und band die Hunde drei rieſenhafte Thiere lo9
Mit den treuen Thieren hetzte er die Banditen welche ſchreckliche
Bißwunden erhielteu es gelang ihnen jedoch zu entweichen
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Aus dem Leſerkreiſe
Halle 30 Nov

An die Redaktion der Saale Zeitung
Zu der in letzter Zeit ſo viel erörterten Angelegenheit betreffend

den Bauſchwindel möchte ich mir einige Bemerkungen erlauben
und bitte um Aufnahme derſelben

Zu dem Aufrufe der Jnnungen an Geſchädigte ihre Verluſte
zu melden erlaube ich mir zu bezweifeſn daß ſich viele melden
werden weil ſie glauben ſich dadurch im Kredit zu ſchädigen
Denn ſo geheim wirb es ja doch nicht gehalten daß es nicht dieſer
oder jener ihrer Lieferanten erführe

Beweis dafür iſt ja ſchon daß bis jetzt nur eine ſo verſchwin
dend kleine Summe von Verluſten angemeldet iſt während es
am hieſigen Platze einige Geſchäfte giebt von denen jedes allein
wohl dieſe Summe eingebüßt hat Jch ſelbſt habe circa 8000 M
verloren und ich brauche nur die Verluſte von einigen Bekannten
dazu zu nehmen um die gemeldete Summe zuſammen zu bringen
Wollte man einen Theil der Verluſte erfahren ſo brauchte man
nur die Ausfälle der kleinen Hypotheken bei Zwangsverſteigerungen
zuſammen zu ſtellen Das wäre aber immerhin nur ein Theil
da die meiſten der Geſchädigten jetzt auch ſchon eingeſehen haben
daß es ganz zwecklos iſt bei ſolchen Schwindelbauten noch eine
Zwangshypothek eintragen zu laſſen Denn in der Regel haben
die Herren Bauſtellenverkäufer oder Baugeldgeber für ſich Hypo
theken in recht genügender Höhe ſchon eintragen kaſſen Alle
Vorſchläge die bis jetzt in der Angelegenheit zur Beſeitigung
dieſer Uebelſtände gemacht ſind werden wohl vergebliche Liebes
müh ſei wenn nicht der Bauſtellenverkäufer reſp der Baugeld
geber überhaupt derjenige welcher irgend einem im Verhältniß
des auszuführenden Baues gänzlich Zahlungsunfähigen Anleitung
und Mittel zu einem ſolchen Schwindelunternehmen giebt nachher
für die Verluſte der Geſchädigten haftbar gemacht werden kaun
Sonſt heißt es ja doch immer der Hehler iſt ſo gut wie der
Stehler warum nicht auch in dieſer Sache wo es ſich doch um

ſo große Summen handelt r
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Letzte Telegramme
Paris 1 Dez Der Figaro beſtätigt daß Graf

Münſter wegen der bekannten Artikel gegen die Militär
Attachés beim Miniſter des Auswärtigen vorftellig geworden
ſei der Miniſter aber unter Hinweis auf die vollkommene
Preßfreiheit in Frankreich für die Unverantwortlichkeit der
franzöſiſchen Regierung plädirt habe Graf Münſter hätte
darauf nicht weiter auf ſeinen Vorſtellungen beſtanden und der
Zwiſchenfall ſei in vollkommen friedlicher Weiſe erledigt ohne
eine Trübung der ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich zu veranlaſſen

London 1 Dez Aus Shanghai wird gemeldet daß
von den ſieben chineſiſchen Generalen in Port Arthnur ſechs
entflohen ehe noch der Angriff begann gefolgt von
1000 chineſiſchen Soldaten welche auf ihrer Flucht viele
Häuſer zerſtörten und viele Frauen und Kinder ermordeten
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C Tausch
Wäsche Fabrik und ILeinen Ilandlung

Laxor fertigcor Deren I Daen Wäscho

Kragen Manschetten Oravatten Cachenez

Tricotagen Taschentücher
Tischzenge IIandtücher Bettzeuge Bettdecken

S

Thee Gedecke Tischdecken
Schürzon und Unterröcke aller Art

Allein Depot echt Brüssler Corsets Marke P D

2
l

a n r c 39 I TFür den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle

H Neubert
Huch und Muſtkalieuhandlung

l

Classiker Anthologien
rachiwerke 8Jugendschriften u Bilderbücher

alles zu herabgeſetzten Preiſen
Musikalien f Weihnachten

in groſter Auswahl rKataloge umſonſt und poſtfrei
j J

Poſtſtraſ e 1

Specialitäten

S Glashütter und
S Gebrufer Ahren

Minne
Poſtſtr 9/10

Reichhaltiges Lager
aller Arten von

J Uhr en
Größte Auswahl

goldener Herren und
Damen Uhren
romple und reelleS We edienung

e äh ääöäää ääähe
r ääöäö

Garantie für streng reelle äusserst bHIIigste
Bezugsquelle

Gustav Jahme u
Sperial Geſchäft

für Betten Ausſtattungen
Empfehle in großer Auswahl Puppenbetten
Kinderbetten grosse Betten fertigeBettwäsche durchaus federdichte Bettinletts

Betttücher Schlafdecken
Schlummerkissen

Einen großen Poſten fertiger
Damastbettbezüge

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zu auffallend billigem Preis

Filz Seiden Jagd Lodenhüte
Chap mechanique

Herren und Knaben
Münüzen

Neichhaltigſte Auswahl

Neueſte
Formen in

feinen Fillzhüten
P C Habig Wien
Chriſty Johnſon London

Große Auswahl
in

Filzschuhen und Pantoſſfeln

Mit 3 Veiblätlern und Unterhaltungsblatt

J F Junker

d r r

e

2 M
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